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Beschreibung 


Die Erfindung betrifft eine mechanische Zielvor- 
richtung für Gewehre mit einem von einem Trä- 
ger gehaltenen, gegenüber dem Gewehrlauf der 
Höhe und der Seite nach verstellbaren Korn. 

Derartige Zielvorrichtungen sind vor allem für 
Gewehre mit auswechselbarem Lauf bestimmt, 
weil dann die Kimme am lauflosen Gewehrteil fix, 
d.h. nicht justierbar, angeordnet und jeder Lauf 
für sich ein derart eingestelltes Korn erhalten 
kann, daß nach dem Zusammenbau stets eine 
richtige Treffpunktlage erreicht ist. Es muß zwar 
das Korn an jedem Lauf entsprechend eingestellt 
werden, es ist aber dann nicht erforderlich, bei 
jedem Laufwechsel eine neuerliche Justierung 
vorzunehmen. Selbstverständlich kann es aber 
auch bei anderen Gewehren von Vorteil sein, 
wenn sich das Korn sowohl der Höhe als auch der 
Seite nach verstellen läßt bzw. nach einer Beschä- 
digung wieder in die richtige Lage gebracht 
werden kann. 

Bisher wird diese Art der Verstellung in der 
Weise erreicht, daß das Korn mit einer in eine 
radial zum Lauf gerichtete Bohrung des Kornträ- 
gers einschraubbaren Stiftschraube versehen, 
aber nicht koaxial zu dieser Stiftschraube ange- 
ordnet, sondern dazu seitlich versetzt ist. Es ergibt 
sich so ein von Korn und Stift gebildeter Exzenter, 
bei dessen Verdrehung das Korn die gewünschte 
Seitenverstellung erfährt. Da es sich dabei aber 
auch um eine Verdrehung der Stiftschraube in der 
Gewindebohrung des Kornträgers handelt, ist in 
ungünstiger Weise mit der Seitenverstellung des 
Korns auch stets ein Ein- oder Ausschrauben in 
die bzw. aus der Gewindebohrung und damit eine 
Höhenverstellung des Korns verbunden. Es las- 
sen sich also die Seiten- und Höhenverstellung 
des Korn nicht unabhängig voneinander durch- 
führen bzw. es ist mit jeder Höhenverstellung 
auch eine Verstellung der Seite nach und umge- 
kehrt verbunden. Nachteilig bei der bekannten 
Justiermöglichkeit des Korns wird auch empfun- 
den, daß das Korn bei einem vorhandenen, vor- 
zugsweise tunnelförmigen Kornschutz in eine 
asymmetrische Lage innerhalb des Kornschutzes 
kommt, wenn ein Seitenversatz notwendig ist, 
wobei die asymmetrische Lage des Korns das 
Zielen erschwert, weil der Schütze unwillkürlich 
immer versucht, das Korn optisch in das Zentrum 
bzw. in die Mittellinie des Korntunnels od. dgl. zu 
bringen. 

Aus der FR—A—1 273 241 ist auch eine Zielvor- 
richtung bekannt, bei der in einem Ansatz an der 
Oberseite eines Gewehrlaufes eine in diesen rei- 
chende Radialbohrung vorhanden ist, in der ein 
zylindrischer Bolzen höhenverschieb- und ver- 
drehbar angeordnet ist. Der Bolzen ist an seiner 
auBenliegenden Stirnseite mit einem zu seiner 
Drehachse exzentrisch angeordneten Korn ausge- 
statter und in seiner Höhenlage gegenüber dem 
Gewehrlauf durch eine in einem Gewinde einer 
Querbohrung des Ansatzes eingeschraubten, an 
der glatten Mantelfläche des Bolzens angreifen- 
den Stellschraube fixierbar. Durch Verdrehung 
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des Bolzens wird eine Seitenverstellung des 
Korns erreicht. Nachteilig bei dieser Konstruktion 
ist, daß zur Seiten- oder Höhenverstellung des 
Korns die Stellschraube gelockert werden muß. 
Danach muß der Bolzen von Hand aus solange 
entweder gehoben oder gesenkt werden bis die 
gewünschte Höhenlage erreicht ist, worauf der 
Bolzen in dieser Lage durch Anziehen der Stell- 
schraube gesichert werden muß. Zur seitlichen 
Einstellung des Korns muß jedoch die Steil- 
schraube gelockert werden, um den Bolzen ver- 
drehen zu können. Bei Lockerung der Stell- 
schraube fällt jedoch der Bolzen aufgrund seines 
Eigengewichtes in die Bohrung, da es nicht mög- 
lich ist ihn von Hand aus in der bereits eingestell- 
ten Höhenlage zu halten und gleichzeitig zur 
Seiteneinstellung des Korns zu verdrehen. Auch 
bei umgekehrter Vorgangsweise, d.h. zuerst Ein- 
stellung der seitlichen Einstellung und danach 
Einstellung der Höhenlage des Korns treten die 
gleichen Probleme auf, da die beiden Einstellun- 
gen nicht unabhängig voneinander vorgenom- 
men werden können. 

Somit liegt der Erfindung die Aufgabe zug- 
runde, diese Mängel zu beseitigen und eine 
mechanische  Zielvorrichtung der eingangs 
geschilderten Art zu schaffen, die eine Höhenver- 
stellung des Korns ohne gleichzeitigen Seitenver- 
satz bzw. eine seitliche Kornverstellung ohne 
merkliche Veränderung des Korns der Höhe nach 
ermöglicht und eine vergleichsweise robuste und 
einfach betätigbare Konstruktion der zum Korn 
gehörenden Teile ermöglicht. 

Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe 
dadurch, daß zur Seitenverstellbarkeit des Korns 
der Träger um den Gewehrlauf verschwenkbar 
und ein am Gewehrlauf fixierter Finger vorgese- 
hen ist, an dem sich eine im Träger mit dessen 
Schwenkachse normal kreuzender Achse gela- 
gerte Stellschraube abstützt, wobei das Korn zu 
seiner Höhenverstellbarkeit in einer Radialboh- 
rung zur Schwenkachse des vorzugsweise ein 
Korntunnel bildenden Trägers eingeschraubt ist. 

Wird die Stellschraube betätigt, so schwenkt 
der Träger um den Gewehrlauf in der einen oder 
anderen Richtung, weil ja die Stellschraube an 
dem am Gewehrlauf fixierten Finger abgestützt 
ist. Dieses Verschwenken des Trägers bringt die 
gewünschte seitliche Kornversetzung mit sich, 
wobei es sich beim Verschwenken aber nur um 
wenige Winkelgrade handelt, so daß der dabei 
vom Kornende beschriebene Kreisbogen bloß 
unmerklich von einer Geraden abweicht und 
demanch der auftretende Höhenversatz ohne wei- 
teres vernachlässigt werden kann. Die Verstellung 
des Korns der Höhe nach durch mehr oder weni- 
ger Einschrauben in die Radialbohrung des Trä- 
gers hat auf die Seitenlage des Korn selbstver- 
ständlich keinen Einfluß, so daß die Kornverset- 
zung der Höhe und der Seite nach voneinander 
vollkommen unabhängig durchführbar ist. Da 
jeweils nur eine Schraube betätigt zu werden 
braucht, ist die Justierung verhältnismäßig ein- 
fach, und es weist die gesamte Konstruktion keine 
Teile auf, die mit besonderer Präzision hergestellt 
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werden müßten oder erhöhter Verletzungsgefahr 
ausgesetzt sind. Da der Träger selbst den Korn- 
tunnel bildet und in ihm gleichzeitig das .Korn 
seitenfest gehalten ist, wird beim Verschwenken 
des Trägers zum seitlichen Kornversatz das Korn 
nicht aus der Tunnelmitte verlagert, so daß es 
auch keine diesbezügliche Zielerschwernis gibt. 

Eine besonders zweckmäßig Konstruktion wird 
dadurch erreicht, daß die als Wurmschraube aus- 
gebildete Stellschraube eine mittige Ringnut auf- 
weist, in die der Finger mit einem Endwulst 
eingreift, wobei der Träger einen Schlitz für den 
Durchtritt des Fingers in die Bohrung für die 
Stellschraube besitzt. 

Um die Verstelleinrichtung in der jeweils 
gewünschten Stellung zu sichern, ist die Stell- 
schraube mit umfangsseitigen Rastausnehmun- 
gen versehen und das stiftförmige Korn verbrei- 
tert sich zu einer Scheibe, die an ihrer Unterseite 
Rastausnehmungen aufweist, wobei in einer 
gemeinsamen, zur Kornachse parallelen Träger- 
bohrung federnd auseinandergedrückte, in die 
Rastausnehmungen von Stellschraube und 
Scheibe eingreifende Riegelkörper angeordnet 
sind. Hier ergibt sich eine Konstruktionsvereinfa- 
chung dadurch, daß für die Riegelkörper von 
Stellschraube und Kornscheibe nur eine gemein- 
same Trägerbohrung mit einer gemeinsamen 
Feder vorgesehen ist. 

In weiterer Ausbildung der Erfindung ist eine 
am Finger im Schlitzbereich des Trägers abge- 
stützte, eine Flanke der Ringnut der Stellschraube 
gegen den Endwulst drückende Feder vorgese- 
hen. Durch diese Feder werden etwaige Herstel- 
lungsungenauigkeiten ausgeglichen und eine 
feste Trägerstellung ohne Bewegungsspiel trotz 
der  unvermeidbaren Herstellungstoleranzen 
erreicht. 

Schließlich gibt die erfindungsgemäße Ausbil- 
dung noch die Möglichkeit, daß am Träger rück- 
seitig ein hochklappbares Zusatzkorn einer Nacht- 
visiervorrichtung vorgesehen ist. Dieses selbst- 
leuchtende Zusatzkorn legt sich beim Hochklap- 
pen vor das eigentliche Korn und erlaubt so dem 
Schützen ein ungefähres Zielen auch bei schlech- 
tester Beleuchtung, ohne daß es notwendig wäre, 
ein gesondertes Nachtkorn mitzuführen und dann 
auf das eigentliche Korn aufzustecken, wobei das 
Zusatzkorn, da es jaam Träger angeordnet ist, die 
Korneinstellung der Seite nach zwangsläufig mit- 
macht. 

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand 
in einem Ausführungsbeispiel dargestellt, und 
zwar zeigen 

Fig. 1 den Vorderteil einer mechanischen Ziel- 
vorrichtung für ein Gewehr mit einem auswech- 
selbaren Lauf im Teilschnitt nach einer durch die 
Achse des Gewehrlaufes verlaufenden Mittel- 
ebene und 

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie ll—ll der Fig. 
1. 

Der Vorderteil der Zielvorrichtung besteht aus 
einem am Gewehrlauf 1 festsitzenden Finger 2 
und einem um den Gewehrlauf 1 schwenkbaren 
Kornträger 3, der ein Korntunnel 4 bildet und eine 
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Radialbohrung 5 aufweist, in der das Korn 6 
eingeschraubt ist. Das Korn 6 verbreitert sich zu 
einer Scheibe 7 und trägt einen in der Radialboh- 
rung 5 gelagerten Gewindeansatz 8. Der aufge- 
richtete Finger 2 besitzt einen an seinen 
Seitenflanken abgerundeten Endwulst 9, mit dem 
er in eine mittige Ringnut 10 einer als Wurm- 
schraube ausgebildeten Stellschraube 11 ein- 
greift. Die Stellschraube ist in einer die Achse des 
Gewehrlaufes 1 bzw. die Schwenkachse des Trä- 
gers normal kreuzenden Trägerbohrung gelagert, 
wobei der Träger 3 einen Schlitz 12 für den 
Durchtritt des Fingers 2 in die Bohrung für die 
Stelischraube 11 aufweist. 

In einer Sackbohrung 13 des Fingers 2 ist eine 
Druckfeder 14 abgestützt, die auf die Seitenwand 
des Schlitzes 12 wirkt und die in Fig. 2 rechte 
Flanke der Ringnut 10 der Stellschraube 11 gegen 
den Endwulst 9 des Fingers 2 drückt. Um die 
jeweils eingenommene Stellung der Stell- 
schraube 11 und des Korns 6 zu sichern, weist die 
Stellschraube 11 umfangsseitige Rastausneh- 
mungen 15 auf, und es ist die Unterseite der 
Scheibe 7 ebenfalls mit Rastausnehmungen 16 
versehen. In einer gemeinsamen, zur Kornachse 
parallelen Trägerbohrung 17 sind zwei durch eine 
Feder 18 auseinandergedrückte Riegelkörper 19, 
20 gelagert, die in die Rastausnehmungen 15, 16 
eingreifen. 

Um eine Seitenverstellung des Korns 6 zu 
erreichen, braucht nur die Stellschraube 11 ver- 
dreht zu werden. Da diese am Endwuist 9 abge- 
stützt ist, bleibt sie an Ort und Stelle, wogegen der 
Träger 3 eine entsprechende Schwenkbewegung 
nach der einen oder anderen Seite ausführt. Um 
eine Korrektur der Höhe nach zu erreichen, wird 
das Korn 6 mit Hilfe seines Gewindeansatzes 8 
mehr oder weniger weit in die Radialbohrung 5 
eingeschraubt. 

An der Rückseite des Trägers 3 ist noch ein um 
eine Achse 21 hochklappbares Zusatzkorn 22 
gelagert, das mit einer selbstleuchtenden Auflage 
versehen ist und bei schlechter Beleuchtung 
hochgeklappt wird und das Visier 6 abdeckt bzw. 
ersetzt. Zur Sicherung des Zusatzkorns 22 in 
seinen beiden Endstellungen dient wieder eine 
gefederte Rasteineinrichtung 23. 


Patentansprüche 


1. Mechanische Zielvorrichtung für Gewehre 
mit einem von einem Träger (3) gehaltenen, 
gegenüber dem Gewehrlauf (1) der Höhe und der 
Seite nach verstellbaren Korn (6), dadurch 
gekennzeichnet, daß zur Seitenverstellbarkeit des 
Korns (6) der Träger (3) um den Gewehrlauf (1) 
verschwenkbar und ein am Gewehrlauf (1) fixier- 
ter Finger (2) vorgesehen ist, an dem sich eine im 
Träger (3) mit dessen Schwenkachse normal kreu- 
zender Achse gelagerte Stellschraube (11) 
abstützt, wobei das Korn (6) zu seiner Höhenver- 
stellbarkeit in einer Radialbohrung (5) zur 
Schwenkachse des vorzugsweise ein Korntunnel 
(4) bildenden Trägers (3) eingeschraubt ist. 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
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gekennzeichnet, daß die als Wurmschraube aus- 
gebildete Stellschraube (11) eine mittige Ringnut 
(10) aufweist, in die der Finger (2) mit einem 
Endwulst (9) eingreift, wobei der Träger (3) einen 
Schlitz (12) für den Durchtritt des Fingers (2) in die 
Bohrung für die Stellschraube (11) besitzt. 

3. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, 
dadurch gekennzeichnet, daB die Stelischraube 
(11) mit umfangsseitigen Rastausnehmungen (15) 
versehen ist und das stiftfórmige Korn (6) sich zu 
einer Scheibe (7) verbreitert, die an ihrer Unter- 
seite Rastausnehmungen (16) aufweist, wobei in 
einer gemeinsamen, zur Kornachse parallelen 
Trägerbohrung (17) federnd auseinanderge- 
drückte, in die Rastausnehmungen (15, 16) von 
Stellschraube (11) und Scheibe (7) eingreifende 
Riegelkörper (19, 20) angeordnet sind. 

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1—3, 
dadurch gekennzeichnet, daß eine am Finger (2) 
im Schlitzbereich des Trägers (3) abgestützte, 
eine Flanke der Ringnut (10) der Steilschraube 
(11) gegen den Endwulst (9) drückende Feder (13) 
vorgesehen ist. 

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1—4 
dadurch gekennzeichnet, daß am Träger (3) rück- 
seitig ein hochklappbares Zusatzkorn (22) einer 
Nachtvisiereinrichtung vorgesehen ist. 


Revendications 


1. Dispositif de visée mécanique pour arme 
avec un guidon (6) tenu par un support (3), 
réglable en hauteur et en sens latéral par rapport 
au canon (1) de l'arme, caractérisé en ce que, pour 
la possibilité de réglage du guidon (6) en sens 
latéral, le support (3) est monté pivotant autour 
du canon (1) de l'arme, et il est prévu un doigt (2) 
fixé au canon (1) de l'arme et contre lequel prend 
appui une vis de blocage (11) montée dans le 
support (3) avec son axe croisant orthogonale- 
ment l'axe de pivotement de ce support, et le 
guidon (6) est vissé, pour la possibilité de réglage 
en hauteer, dans un trou (5) dirigé radialement 
par rapport à l'axe de pivotement du support (3) 
constituant de préférence un tunnel protége-gui- 
don (4). 

2. Dispositif selon la revendication 1 caractśrisć 
en ce que la vis de blocage (11) constituée par une 
vis sans tete prósente une gorge annulaire (10) 
médiane dans laquelle le doigt (2) s'engage par 
un bourrelet terminal (9), le support (3) possédant 
une fente (12) pour le passage du doigt (2) dans le 
trou prévu pour la vis de blocage (11). 

3. Dispositif selon les revendications 1 et 2 
caractérisé en ce que la vis de blocage (11) est 
prévue avec des encoches d'arret (15) peripheri- 
ques et le guidon (6) en forme de tige s'élargit 
jusqu'à former un disque (7) qui présente à sa 
face inférieure des encoches d'arret (16), et dans 
un trou commun (17) du support, paraliele â l'axe 
du guidon, sont disposés des corps de verrouil- 
lage (19, 20) tenus écartés ćlastiquement les uns 
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des autres et s'engageant dans les encoches 
d'arrêt (15, 16) de la vis de blocage (11) et du 
disque (7). 

4. Dispositif selon l'une quelconque des reven- 
dications 1 à 3, caractérisé en ce qu'il est prévu un 
ressort (13) s'appuyant contre le doigt (2) dans la 
zone de la fente du support (3), et pressant un 
flanc de la gorge annulaire (10) de la vis de 
blocage (11) contre le bourrelet terminal (9). 

5. Dispositif selon une quelconque des revendi- 
cations 1 à 4 caractérisé en ce qu'il est prévu sur le 
support (3) du cóté postérieur un guidon supplé- 
mentaire (22) pouvant étre dressé par pivotement 
d'un dispositif de visée de nuit. 


Claims 


1. A mechanical sighting device for rifles, com- 
prising a front sight (6), which is held by a carrier 
(3) and is adjustable relative to the barrel (1) of the 
rifles in height and laterally, characterized in that 
the carrier (3) is pivotally movable about the 
barrel (1) of the rifle for a lateral adjustment of the 
front sight (6), a finger (2) is provided, which is 
secured to the barrel (1) of the rifle and on which 
an adjusting screw (11) is supported, which is 
movably mounted in the carrier (3) on an axis 
which normally crosses the pivotal axis of the 
carrier, and the front sight (6) is adjustable in 
height because it has been screwed into a bore (5) 
of the carrier (3), which preferably constitutes a 
front sight tunnel (4) and in which said bore is 
radial to its pivotal axis. 

2. A device according to claim 1, characterized 
in that the adjusting screw (11) consists of a 
headless screw and has a central annular groove 
(10), into which an end bead (9) of the finger (2) 
extends, and the carrier (3) has a slot (12), through 
which the finger (2) extends into the bore for the 
adjusting screw (11). 

3. A device according to claims 1 and 2, charac- 
terized in that the adjusting screw (11) is formed 
at its periphery with detent recesses (15), the 
pinlike front sight (6) is enlarged in width to form 
a disk (7), which has detent recesses (6) on its 
underside, resiliently urged apart locking mem- 
bers (19, 20) are provided in the carrier in a 
common bore (17), which is parallel to the axis of 
the front sight, and extend into the detent 
recesses (15, 16) of the adjusting screw (11) and of 
the disk. 

4. A device according to any of claims 1 to 3, 
characterized in that a spring (13) is provided, 
which bears on the finger (2) adjacent to the slot 
of the carrier (3) and urges a side face of the 
annular groove (10) in the adjusting screw (11) 
against the end bead (9). 

5. A device according to any of claims 1 to 4, 
characterized in that the carrier (3) is provided at 
its rear with an additional front sight (22), which 
belongs to a night sighting device and is adapted 
to be swung up. 
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